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MARC P OMMERENING

MIKROAGGRESSIONEN

II.
Die Repression, das irritiert

Wird neuerdings privatisiert.

Die Meinungsfreiheit regelt das 

Hausrecht. – So macht Vielfalt Spaß.

Sobald eine Debatte droht

Hilft das Neutralitätsgebot.  

Es nennt der Feind und greift zum stärksten Gift

»Faschistisch« diese Vierteljahresschrift.

Als müsste man sich seiner Meinung schämen

Senkt man die Stimme bei brisanten Themen

Und man scannt, es ist inzwischen

Üblich, die an Nebentischen.

Sind die Jungs dort zwei Studenten

Die sich sorgen um die Renten?

Oder Teenager, die spitzeln   

Ob wir übers Klima witzeln.

Der Fahrer nennt vom Omnibus

Sich deutsch – klar, dass er gehen muss.

Stigma wurde sein Tattoo

Einem von der CDU.

Ein Funktionär, diversitätsvergessen 

War mit den falschen Leuten Mittagessen.

Drei Rechtsabweichler, die die ehrenwerte 

Zivilgesellschaft federte und teerte.

I.
Ein Messermord war Kneipenzoff.

Ein Kopftuch ist bloß ein Stück Stoff.

Das Volk ist Opfer rechter Rattenfänger.

Um Trump zieht sich die Schlinge stündlich enger.

Es hat die Wahl wie eine Gans gestohlen

Putin, der Fuchs, man muss sie wiederholen.

Ein deutscher Klassiker befindet knapp:

Nicht Kinder bloß speist man mit Märchen ab.

Das Körbchen voller deftiger Satiren

Ging Rotkäppchen im Märchenwald spazieren.

Die Enkelin, das freut die alte Frau

Nennt Oma augenzwinkernd »Umweltsau«. 

Aus Hinterhalten prasseln Hass und Häme.

Wieso hat Großmutter so große Zähne?

Ach, wie er grinst und sich die Plauze reibt!

Der Wolf hat sich die Oma einverleibt. 

Die Wölfe finden sich per Tweet und Chat.

Die Rudelbildung läuft im Internet.

Wenn es ein Roter zu betreten wagt

Dann machen sie auf ihn im Rudel Jagd.

Jäh schließt das Raubtier seine große Klappe.

Von Rotkäppchen bleibt eine rote Kappe.

Im Kinderzimmer ist es sicherer

Für Aktivist*innen vom WDR.
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Freilich hasst im Netz der

Ausgegrenzte Ketzer.

Hassrede: im Stil

Schrill – jedoch Ventil

Glauben all die Nieten

Hass lässt sich verbieten?

Der sich, nicht ganz dicht

Auskotzt, mordet nicht.

Einer – nicht der Rede wert

Jede Namensnennung ehrt.

Aufgeheizte, dabei kalte

Zeiten zeugen Durchgeknallte.

Für die Opfer, Deutsche, reichen 

Vornamen sie zu bezeichnen.

Unbelastet ihretwegen

Das Erinnerungsvermögen.

Es tobt ein Krieg besessener Idioten 

Gegen die weisen aber weißen Toten.

Die Trans*person als Galionsfigur

Der queer-diversen Allerweltskultur.

Unter dem Pesthauch der PC verdorrt

Die Kunst, der Sex, die Wissenschaft, der Sport.

Deutsche Kultur, bei Intellektuellen

Konsens, ist überhaupt nicht festzustellen.

III.
Ist die Hölle Menschenwerk

Ist sie wie der Prenzlberg.

Moralisierung, eine List – 

Er nutzt sie gern, der Antichrist.

Seine niederen Dämonen  

Geißeln Mikroaggressionen.

Szeneviertel überziehn

Sie mit höllischem Hellgrün.

In den Märkten das Gemüse    

Welk wegen der Klimakrise.

Die Diskurse dehydrieren.

Denker hyperventilieren.

Denk- und Sprechverbote: prima 

Für das Land und gut fürs Klima.

Trägt die Phrasendrescherei 

Nicht zur Erderwärmung bei?

Jede Krise ist global.

Jede Dürre epochal.

Jeder  Scheiß-Wetterbericht

Prophezeit das Weltgericht.

Und als Vorschein eines Welten-

Brands darf jeder Waldbrand gelten.

Neues Katastrophenwetter:

Von den Bäumen fallen Blätter.

Wie die guten Menschen ihren 

Nachwuchs radikalisieren.

Frisch indoktrinierte Kinder 

Machen Jagd auf Klimasünder.

Drücken sich im Hausflur rum.

Wachsam, vorwurfsvoll und stumm. 

Plärrt demnächst ein Naseweis

»Vegetariernachweis!« 
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Seltsam, wie sich Gretas sanfte 

Leidensmiene jäh verkrampfte –                              

Und der Sermon, unheilvoll

Aus ihr als Tirade quoll.

Welche dunklen Mächte waren

In die Priesterin gefahren?

Augenscheinlich sind Ikonen

Nicht gefeit gegen Dämonen.

Panisch delirierende  

Schüler und Studierende.

Hysterien gehen um   

Aus dem dunklen Säkulum.

Dessen Viren fahren wieder                  

Jungen Menschen in die Glieder.

Blitzmädel und Komsomolze

Waren aus dem gleichen Holze. 

Da die Götter flüchtig sind

Taugt zur Göttin jedes Kind.

Treibt ein Neid auf die intime 

Gottesliebe der Muslime

Messianische Veganer  

Aus der Sekte der Gretaner – 

Rational wär Rebellion

Gegen Massenmigration.

IV.
Rührstück deutscher Humanisten 

Mit Migranten als Statisten –

Oder tragische Verkettung:

Migration und Seenotrettung.

Treffen sich auf hoher See

Kreon und Antigone – 

Oder mimen Chargen ihre

Schrille Seenotrettungsschmiere?

Preis der Todes-Lotterie:

Bauarbeit in Germany.

Hauptgewinn im Billiglohn-

Bingo: Fast-Food-Gastronom.

Ihr wisst, wenn sie hergelangen 

Nichts mit ihnen anzufangen.

Wozu, fragen sich die Frommen 

Sind wir übers Meer gekommen.

Geflüchtete, als wären wir am Ziel

Nennen sie uns. Deutschland ist ein Exil. 

Wir sind Gäste, ungebeten.

Lästige, in Deutschlands Städten.

Wie befürchtet, kalt und klamm 

Ist die Heimat des Alman.

Deutschlands Himmel stehen leer 

So als ob kein Gott da wär.

Deutsche Frauen: unverschleiert.

Ihre Männer, wie enteiert.

Warum ziehen die Alman-

Frauen sich wie Nutten an?

Zeigen Haare, essen Schwein

Brüsten sich, human zu sein.

Gottes Werk wird dank der Lenden 

Unsrer Frauen sich vollenden.

Wir sind die Fremden. Ihr grüßt uns von fern.

Wir sind Barbaren. Und wir sind es gern.

Zu bunt gekleidet, zu stark parfümiert 

Und ungenügend – säkularisiert.

Wir sagen es nicht laut, ihr wärt gekränkt:

Gott hat das Land uns der Almans geschenkt.

Ihr trommelt für die Zukunft des Planeten 

Wir warten. Auf die Herrschaft des Propheten.

LANDSCHAFTEN
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Albert Sonnabend: Lager, 2014


	_Hlk32403948
	_Hlk32450716
	_Hlk32453719
	_Hlk32468562
	_Hlk32499283
	_Hlk32470787
	_Hlk32470779

